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Eine Chance in der Krise
Das AMS, das Land Steiermark
und die Kommunen integrieren
Arbeitslose mit der,,Aktion Ge-
meinde" in den Arbeitsmarkt.

I  n der aktuel len Wirtschafts-

I  lage  s te ig t  d ie  Zah l  der  lang-
I  zei tbeschäft igungslosen
Personen. Deshalb setzen das
Arbeitsmarktservice (AMS)
und das  Land Ste ie rmark  ge-
rade in Krisenzeiten darauf,
d iese  Gruppe w ieder  nachha l -
t ig in den Arbeitsmarkt zu in-
tegr ieren: Insgesamt 1213
Männer  und Frauen werden
im Jahr  2009 im Rahmen der
, ,Akt ion Gemeinde" befr istete
Arbe i t  in  s te i r i schen Gemein-
den f inden.  , ,M i t  den Jobs  er -
fahren  Menschen w ieder  e i -
nen Arbeitsal l tag und es wer-
den s icher l i ch  e in ige  dauer -
hafte Arbeitsplätze geschaf-
fen. Gerade jetzt  müssen wir
den Menschen helfen",  sagt
Landeshauptmann-Stel lver-
treter Kurt  Flecker,

Wicht ige lmpulse

Vortei le ziehen jedenfal ls
sowohl Projekttei lnehmer
a ls  auch d ie  Kommunen
aus der  , ,Ak t ion  Gemein-
de" :  Durch  d ie  zwe i  b is  d re i
Monate dauernde Beschäft i -
gung er fahren  s ie  un ter  an-
derem besonders  w ich t ige
lmpu lse  fü r  ih ren  späteren
Berufsweg: neues Selbst-
ver t rauen und das  Gefüh l ,
gebraucht zu werden. , ,Die
Jobs setzen arbeitsmarkt-
re levante  lmpu lse  fü r  a r -
beitsmarktferne Perso-
n e n .  i n d e m  s i e  d i e s e  i n
die reale Arbeitssi tuat ion
here inho len .  Dafür  g ib t ' s  .
be i  Bedar f  auch soz ia l -
pädagogische Unterstüt-
zung" ,  so  AMS.Ge-  1 : .
schäftsführer Karl  Heinz
Snobe ,

Keine Kosten für
Gemeinden
, ,Die Gemeinden prof i t ie-
ren von der .Akt ion
Gemeinde ' .  we i l
s ie  au f  d iesem
Weg beispiels-

weise Spitzenbedarf  oder
Kran kenstandsvertretu ngen
abdecken können", betont
Snobe.

D ie  Gemeinden s te l len  d ie
dementsprechenden Arbeits-
plätze zur Verfügung, haben
aber überhaupt keine Perso-
na lkos ten  zu  t ragen,  da  d iese
vom Land Steiermark und
dem AMS übernommen wer -
d e n .

Ein weiterer Vortei l  für die
Kommunen: Mit  der tatkräft i -
gen Unterstützung der zahlrei-
chen Projekttei lnehmer kön-

nen  i n  den
Kommunen

LH-Stellvertreter Kurt Flecker unter-
stätzt die Konmunen hei der Aufnahme
vonLangzeitarbeftslosen. Flto Gatthlfer

schobene  A rbe i t en  e r l ed ig t
we rden ,  ohne  dass  de r  Ge-
meinde Kosten entstehen.

Die ,,Aktion Gemeinde"
Bei der Umsetzung der ,,Akti-
on Gemeinde"  gehen dem
AMS und dem Land Ste ie r -
mark  fün f  gemeinnütz ige  Be-
schäf t igungs t räger  zur  Hand.
Neben dem Verein ErfA (Er-
fahrung fü r  a l le ,  Te l .Nr . :  0  31
61812-63 81),  der den Raum
Graz be t reu t ,  s ind  in  Bruck /
Mur  und Mürzzusch lag  d ie
Mitarbeiter von BIG (Beschäf-
t igungs in i t ia t i ven  der  Gemein-
den, Tel.Nr. :  0 38 62189 89
120)  fü r  d ie  Abwick lung zu-
s tänd ig .  Dazu kommen noch
WBI (Wirtschafts- und Be-
schäft igungsini t iat ive, Tel.  Nr.  :
0 38 421278 88) in Leoben,
BEST (Beschäf t igungsgese l l -
schaf t  mbH.  Te l .Nr . :  0  31
441709 31) in Voitsberg sowie
der Verein GEGKO (Gemein-
nützige Beschäft igungspro-
jekte -  Gemeinde-Kooperat io-
nen, Tel.Nr. :  0 31 6122 80 741.,
der  in  a l len  anderen Bez i rken
a ls  D iens tgeber  fung ie r t .  Z ie l
des Projektes ist  die beruf l i -
che  und soz ia le  In tegra t ion
langzeitbeschäft ig un gsloser
Männer  und Frauen.

AMS-Geschäftsführer Karl Heinz Snohe setzt aul
die lntegration von Langzeitarbeitslosen.,,Die
Johs setzen arheitsnarktrelevante Inpulse für ar-
heitsnarkferne Personen, inden sie diese in die
reaIe Arheitssituation hereinholen."
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Beide Seiten
profitieren
,,Die Beschäftigten der ,Ak-
t ion Gemeinde' unterstüt-
zen ihre Heimatkommune",
sagt Wolfgang Dolesch,
Bürgermeister von Neudau.
Mit  ihrer Hi l fe können zu-
sätzl iche Aufgaben in der
Gemeinde er led ig t  oder  ge-
plante vorgezogen werden.
Der positivste Aspekt des
Pro jek ts : , ,Dass  langze i tbe-
schäft igungslose Gemein-
demitgl ieder unterstützt
werden, um ihnen eine be-
ruf l iche und soziale Integra-
t ion zu ermögl ichen." Des-
halb hat einer der Tei lneh-
mer nach dem Projektende
einen Arbeitsvertrag von
der Gemeinde erhalten.

Wolfgang Peschek hat im
Rahmen der , ,Akt ion Ge-
meinde" in Neudau befr is-
tete Arbeit  gefunden. Der
26-Jährige ist  Fachmann für
Rei ni  g u n gsf ra gen, während
des Projekts stehen unter-
schiedl iche Arbeiten des
Bauhofs wie zum Beispiel
das Rasenmähen für ihn auf
der Tagesordnung. Prof i -
t iert  hat Wolfgang Peschek
von dem Projekt auf jeden
Fa l l ,  a l le in  schon wegen des
guten  Arbe i tsk l imas. , , l ch
habe das  Glück ,  dass  ich  in
meinem angestammten Tä-
t igkeitsfeld arbeiten kann.
Außerdem stärkt es das
Selbstbewusstsein, wenn
man wieder  rege lmäßige
Beschäft igung hat."
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